
Dezember 2025

Wir wünschen unseren Leserinnen und Lesern frohe Weihnachten!
Danke, dass Sie uns treu bleiben.
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3x2 FREIKARTEN 

ZU GEWINNEN!!

für einen Film 

nach Wahl

Weitere Informationen
erhalten Sie unter
www.kino-homburg.de

Eden Cinehouse
Zweibrücker Straße 19
66424 Homburg
06841 - 120 120

Mit ein bisschen Glück gewinnen Sie mit FTB Ronald Ohl und der bagatelle zwei Tickets für einen Film Ihrer 
Wahl. Schreiben Sie einfach eine E-Mail an info@bagatelle-homburg.de mit dem Stichwort „Kinogewinnspiel-
bagatelle“ und dem aktuellen Monat (siehe oben). Bitte Absender nicht vergessen. Achtung: Jedes Gewinn-
spiel hat einen eigenen Lostopf, daher immer das Stichwort dazu schreiben! Einsendeschluss ist der 01. 
Januar 2026. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden per E-Mail benachrichtigt!

Genießen Sie endlich die aktuellen Kinofilme auf der großen Leinwand.

Mitmachen und gewinnen!

Filmvorschau für die Bundesstarts im Eden Cinehouse

ab / am 25.12.2025 bei uns!
Der Medicus II

Tauchen Sie ein in ein episches Abenteuer 
der Heilkunst und Entschlossenheit im Eng-
land des 11. Jahrhunderts.

ab / am 15.01.2026 bei uns!
28 Years Later: The Bone Temple

Spannendes Abenteuer voller Gefahren und 
Entdeckungen in einer postapokalyptischen 
Welt, die Ihre Vorstellungskraft herausfor-
dert.

ab / am 25.12.2025 bei uns!

SpongeBob Schwammkopf: 
Piraten Ahoi!

Tauche ein in ein neues, spannendes Aben-
teuer mit unserem liebsten Schwamm! 
SpongeBob wagt sich in die geheimnis-
vollen Tiefen des Ozeans und trifft auf den 
legendären Geist des Fliegenden Holländers 
- 2025 im Kino!

ab / am 08.01.2026 bei uns!
Greenland 2

Erleben Sie das packende Abenteuer von 
John und Allison Garrity, die in einer drama-
tisch veränderten Welt aufbrechen, um eine 
neue Heimat zu finden. Eine gefährliche Rei-
se durch ein vereistes Europa erwartet sie!

ab / am 17.12.2025 bei uns!
Avatar: Fire and Ash

Jake Sully und Neytiri haben nach den Er-
eignissen in Avatar 2 das Wasserreich des 
Metkayina-Clans als neue Heimat gewählt. 
Doch Frieden wird ihnen verwehrt, denn Mi-
les Quaritch ist weiterhin auf Rache aus.
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Hausarztpraxis Homburg
Moderne Medizin für alle
In Homburg hat eine neue hausärztliche Praxis ihre Türen 
geöffnet – ein Ort, an dem moderne Diagnostik auf eine 
persönliche Betreuung trifft.

Die behandelnde Ärztin, Dr. med. Monika Schlüter, bringt nicht 
nur langjährige Erfahrung aus Klinik und Allgemeinmedizin 
mit, sondern auch eine große Motivation und Engagement für 
ihren Beruf. Sie möchte Menschen in der Region nachhaltig 
begleiten, ihnen Zeit schenken und Medizin greifbar und 
verständlich machen. Damit steht sie für eine zeitgemäße, 
nahbare hausärztliche Versorgung. Die Entscheidung für den 
Arztberuf fiel bei ihr aus Überzeugung – aus dem Ehrgeiz heraus, 
medizinisches Wissen mit tiefem menschlichem Interesse zu 
verbinden. Nach elf Jahren an der Uniklinik Homburg in der 
Allgemein- und Viszeralchirurgie sowie der hausärztlichen 
Versorgung in Zweibrücken kehrte sie mit einem klaren Ziel 
zurück: Den Menschen ihrer Heimatregion eine moderne, 
empathische und zuverlässige medizinische Begleitung 
bieten. Ihre berufliche Laufbahn hat ihr einen Stil verliehen, 
der Struktur, Fachkompetenz und Menschlichkeit miteinander 
vereint. Sie erklärt medizinische Zusammenhänge verständlich, 
trifft Entscheidungen gemeinsam mit ihren Patientinnen 
und Patienten und stellt den Menschen in den Mittelpunkt 
jeder Behandlung. Ihr Ansatz ist ganzheitlich – und dennoch 

alltagsnah genug, um im hektischen Leben der Patientinnen und 
Patienten praktisch umsetzbar zu sein. Das Leistungsspektrum 
der Praxis ist umfassend: Vorsorgeuntersuchungen, Check-ups, 
Impfungen, Diagnostik und Behandlung akuter und chronischer 
Erkrankungen, Ultraschall, EKG, Langzeitblutdruckmessungen, 
Lungenfunktionstests sowie psychosomatische 
Grundversorgung. Prävention spielt dabei eine zentrale Rolle. 

Die verantwortliche Hausärztin der neuen Praxis hat Erfahrung 
und bietet hausärztliche Versorgung nach modernen 

Standards in Homburg.
© mps.agency

Kanalstraße 8 / 66424 Homburg / 06841-3160 / www.reifenhunsicker.de

Alles läuft rund!

Blatt & Ferdinand
• Fliesenverlegung
• Sanitäre Montage
• Komplettrenovierung

M E I S T E R B E T R I E B

Fachmarkt Homburg GmbH
Fliesen, Sanitär und mehr

- 30 Jahre erfolgreich -
Das Bad aus einer Hand

66424 Homburg-Erbach
In den Rohwiesen 6 • Tel. 0 68 41 - 7 21 21

Fax 0 68 41 - 7 37 89 • SpeziFachmarkt@gmx.de

35 JAHRE ERFOLGREICH
Das Bad aus einer Hand 

Spezialist auch für altersgerechte Bäder

WIR SIND UMGEZOGEN!

66424 Homburg-Erbach
Berliner Str. 130, Einfahrt Ecke Rohrwiesen • Tel. 0 68 41 - 7 21 21

im Hause

 
Wir wünschen allen Kunden ein frohes

Weihnachtsfest und ein glückliches
sowie gesundes neues Jahr 2026! 

Fax 0 68 41 - 7 37 89 • E-Mail: info@spezi-fachmarkt.de
Homepage: www.spezi-fachmarkt.de
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Regelmäßige Gesundheitschecks, gezielte Beratungen zu 
Ernährung und Bewegung sowie Screening-Untersuchungen 
sind fest in den Praxisablauf integriert. Die Ärztin ist überzeugt: 
Wer gut informiert ist, trifft bessere Entscheidungen für die 

eigene Gesundheit – und genau hier setzt sie motivierend an. 
Technisch beschreitet die Praxis moderne Wege. Vollständig 
digital geführt, ermöglicht sie effiziente Abläufe, klare 
Prozesse und eine organisatorische Entlastung im Alltag der 

Patientinnen und Patienten. Online-Terminvergabe, E-Rezept, 
eAU und eine KI-gestützte Telefonassistenz sorgen dafür, dass 
Bürokratie keinen Raum von der medizinischen Betreuung 
nimmt. Die lichtdurchfluteten Praxisräume, liebevoll 

gestaltet und funktional durchdacht, tragen zusätzlich zu 
einer angenehmen Atmosphäre bei – ein Wohlfühlort im 
oft turbulenten Gesundheitsalltag. Für die Zukunft setzt die 

Ärztin bewusst auf Wachstum – nicht im 
wirtschaftlichen, sondern im qualitativen 
Sinne. Sie möchte Prävention weiter 
stärken, Gesundheitsthemen verständlich 
vermitteln und langfristig die hausärztliche 
Versorgung in Homburg aktiv mitgestalten. 
Ein zusätzliches Angebot im Bereich Anti-
Aging- und präventive Lifestyle-Medizin 
befindet sich im Aufbau.
Wer mehr über die neue Praxis erfahren 
oder einen Termin vereinbaren möchte, 
findet alle Informationen online unter 
www.schlueter-allgemeinmedizin.de oder 
direkt vor Ort in der Talstraße 53, Homburg.

Heller, moderner Behandlungsraum – gestaltet für eine ruhige 
Atmosphäre und persönliche medizinische Betreuung.

© mps.agency

Die großzügigen, lichtdurchfluteten Wartebereiche schaffen 
eine angenehme Umgebung für Patientinnen und Patienten.

© mps.agency

Ein freundlicher Empfang: Das Praxisteam sorgt für 
reibungslose Abläufe.

© mps.agency

Für Kinder steht eine kindgerechte Spielecke zur Verfügung.
© mps.agency

Wir wünschen allen Kunden
schöne Feiertage sowie ein 
gesundes und glückliches

neues Jahr!



Anzeigen

5

Ehrungen bei der Feuerwehr
Schöner Rahmen für einen besonderen Anlass

Ein stimmungsvoller Abend der Homburger Feuerwehr erfüllte 
den Homburger Saalbau mit Wärme, Gemeinschaftsgeist und 
großer Dankbarkeit. Schon das Titelbild der Pressemappe, das 
glutrotes Feuer mit Herz zeigte, machte deutlich, mit wie viel 
Liebe, Engagement und Zusammenhalt die Wehrleute Jahr für 
Jahr ihrer wichtigen Aufgabe nachgehen.

Zu diesem besonderen Anlass waren nicht nur die aktiven 
Mitglieder der Feuerwehr eingeladen, sondern auch ihre 
Ehefrauen, Ehemänner und Partnerinnen bzw. Partner, ohne 
deren Rückhalt viele Dienste und Einsätze kaum zu bewältigen 
wären. Die Verbundenheit zwischen Feuerwehr und Familien war 
an diesem Abend überall spürbar. Es war in diesem Jahr schon 
der zweite Ehrungsabend in dieser Form für alle Löschbezirke. 
Im Mittelpunkt des Abends standen zahlreiche Ehrungen für 
verschiedene Dienstjubiläen und Auszeichnung sowie etliche 
Beförderungen. Die Homburger Verwaltungsspitze war mit 
Oberbürgermeister Michael Forster, Bürgermeister Manfred 
Rippel, der auch Präsident des Landesfeuerwehrverbands 
ist, den Beigeordneten Philipp Scheidweiler sowie den 
ehrenamtlichen Beigeordneten für Öffentliche Sicherheit und 
Bevölkerungsschutz, Peter Fuchs, vertreten. Michael Forster 
lobte den gemeinsamen Ehrungsabend, der sich im vergangenen 
Jahr bewährt habe und den die Stadtverwaltung Homburg 
gerne unterstütze. Er bedankte sich in seiner Ansprache 
auch im Namen aller Bürgerinnen und Bürger der Stadt für 

die Einsatzbereitschaft der Feuerwehrfrauen und -männer 
in Homburg und für ihren großartigen Dienst, den sie für die 
Allgemeinheit leisteten. In seinen Dank bezog er ausdrücklich 
die Partnerinnen und Partner, Familienmitglieder, Freundinnen 
und Freunde der Feuerwehrleute ein. Michael Forster betonte 
den hohen Stellenwert der Feuerwehr in Homburg, musste 
aber auch zu bedenken geben: „Es gibt Entwicklungen in 
unserer Gesellschaft, die mir große Sorgen machen und die ich 
nicht nachvollziehen kann.“ Er ging dabei auf den gewaltsamen 
Tod eines Gerichtsvollziehers in Bexbach ein und darauf, dass 

Oberbürgermeister Michael Forster bedankte sich in seiner 
Ansprache im Namen aller Bürgerinnen und Bürger  für die 

Einsatzbereitschaft der Feuerwehr
© Heinz Hollinger

Weil Hausverkauf und 
Vermietung Vertrauenssache ist. 
Schappé Immobilien.

Zuverlässig. Erreichbar. Fair.

Sie kennen jemanden, der vermieten oder 
verkaufen möchte? Dann rufen Sie uns an und 
sichern Sie sich Ihre Tippgeberprovision!

Telefon: +49 163 8720747
www.schappe-immobilien.de

Bis zu500 EURTippgeber-Provision!
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Sicherheits- und Rettungskräfte bei ihren Einsätzen beschimpft 
oder gar bedroht würden. In Bezug auf die besonderen 
Aufgaben der Feuerwehr wies der Oberbürgermeister 
darauf hin, wie wichtig ihm eine gute Ausstattung der 
Feuerwehr sei. „Hier haben wir in den vergangenen Jahren 

viel gemacht. Ich danke besonders dem Stadtrat für die 
Bereitstellung der Mittel“, sagte der Verwaltungschef. Er 
sprach auch die Aufgaben für die Zukunft und die Planungen 
für die Feuerwehr 2035 an. Noch vor Oberbürgermeister 
Forster hatte Bürgermeister Manfred Rippel die zahlreichen 
Feuerwehrleute und ihre Partnerinnen und Partner sowie die 
vielen Ehrengäste, darunter den Bundestagsabgeordneten 
Esra Limbacher, zahlreiche Stadtratsmitglieder und 
Ortsvorsteherinnen und Ortsvorsteher und auch Gäste von 
der Feuerwehr aus der Partnerstadt La Baule begrüßt. Danach 
kam der stellvertretende Wehrführer Udo Eckhardt zu Wort. 

In seinem sehenswerten Bericht über das ausgehende Jahr 
präsentierte er beeindruckende Daten zu Mitgliederzahlen, 
zur Jugendfeuerwehr, zu Einsätzen, Einsatzstunden und 
geretteten Personen aus allen Löschbezirken. Eckhardt sparte 
nicht mit Lob in Richtung der Löschbezirke, wies aber auch 
darauf hin, dass bei einigen Einsätzen die Beteiligten an 
ihre Grenzen stießen. Auch Anstöße für die Zukunft gab er. 
Weitere Reden gab es von dem 2. Kreisbeigeordneten Esra 
Limbacher, vom Landesbrandinspekteur Timo Meyer, dem 
Kreisbrandinspekteur Stefan Schrögel sowie vom Homburger 
Wehrführer Klauspeter Nashan. Alle betonten die Bedeutung 
der Feuerwehr und dankten für die engagierten Einsätze. 
Bevor es an das gemeinsame Abendessen ging, standen 
zahlreiche Beförderungen und Ehrungen an, an denen neben 
Oberbürgermeister Michael Forster, Bürgermeister Manfred 
Rippel, auch Wehrführer Klauspeter Nashan und seine beiden 
Stellvertreter Markus Klingel und Udo Eckhardt sowie der 
Kreis- und der Landesbrandinspekteur, der Stellvertretende 
Präsident des Landesfeuerwehrverbands, Claus Kürsteiner, 
und Albert Zitt als Beauftragter für die Alterskameradschaft 
beteiligt waren. Zum Auftakt gab es eine besondere Ehrung für 
Simone Lukas und ihren Partner Christophe Tupinier für ihren 
außergewöhnlichen Einsatz, mit dem sie sich seit zehn Jahren 
für die Partnerschaft der Feuerwehren Homburg und La Baule 
und einen regen Austausch auf dieser Ebene engagieren. Beide 
erhielten die Ehrennadel des Deutschen Feuerwehrverbandes. 
Im Zusammenhang mit dieser aktiven Partnerschaft 
wurden auch vier besonders verdiente Feuerwehrmänner 
ausgezeichnet. Dann folgten die vielen Beförderungen, die 

Auch Bürgermeister Manfred Rippel (rechts im Bild) kann schon 
auf eine 40jährige Mitgliedschaft bei der Feuerwehr blicken

© Heinz Hollinger

Eine besondere Ehrung gab es für Simone Lukas und ihren 
Partner Christophe Tupinier (Beide im Bild mit Urkunde) 

für ihren außergewöhnlichen Einsatz um die Partnerschaft 
zwischen der Feuerwehr Homburg und La Baule

© Heinz Hollinger

Herbert Braun und Ludwig Persch (im Bild beide mit Urkunde) 
wurden für ihre außergewöhnlich  lange Mitgliedschaft von 

70(!) Jahren geehrt und  gefeiert
© Heinz Hollinger
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in diesem Jahr anstanden. Es begann mit der Ernennung von 
Feuerwehranwärtern und am Ende der langen Reihe standen 
Lisa Kiefer aus Einöd, sie wurde zur Hauptlöschmeisterin, 

Philipp Schäfer aus Jägersburg, er wurde zum Brandmeister, 
sowie Markus Klingel, der zum Hauptbrandmeister 
befördert wurde. Weiterer Hohepunkt   waren Ehrungen 

zur Mitgliedschaft. Die reichten von 15 Jahren bis zu 
außergewöhnlichen 70 Jahren bei der Feuerwehr! Ludwig 
Persch aus Wörschweiler und Herbert Braun aus Homburg-
Mitte, die beide trotz ihres hohen Alters gekommen waren, 
nahmen unter viel Beifall und mit stehenden Ovationen ihre 
Ehrung entgegen.   U.a. wurde auch Bürgermeister Manfred 
Rippel für seine 40jährige Mitgliedschaft bei der Feuerwehr 
geehrt. Hans-Peter Schad vom Löschbezirk Homburg-Mitte 
wurde am Ehrungsabend zunächst nach mehr als 50 Jahren im 
aktiven Dienst in die Alterswehr übernommen. Zum Abschluss 
der Ehrungen wurde er erneut auf die Bühne gerufen und für 
ihn überraschend mit dem Deutschen Feuerwehr-Ehrenkreuz 
in Bronze des Deutschen Feuerwehrverbandes ausgezeichnet. 
Im Verlauf des Abends wurde immer wieder hervorgehoben, 
wie unverzichtbar der nimmermüde Einsatz der Wehrleute 
ist – ob bei Übungen, Einsätzen oder in der Organisation des 
Dienstbetriebs. Besonders betont wurde auch die vorbildliche 
Jugendarbeit, durch die Jahr für Jahr junge Menschen an das 
Feuerwehrwesen herangeführt werden. Sie ist ein Garant dafür, 
dass die Homburger Feuerwehr auch in Zukunft stark und 
engagiert bleibt. Ebenso wichtig ist der stetig wachsende Anteil 
der Frauen in der Feuerwehr, deren Engagement, Kompetenz 
und Teamgeist aus dem Dienstgeschehen längst nicht mehr 
wegzudenken sind.
So wurde der Abend nicht nur zu einer festlichen Veranstaltung, 
sondern auch zu einem Dank an alle, die in der Homburger 
Feuerwehr Dienst tun – und an jene, die ihnen den Rücken 
freihalten. Ein Abend voller Wertschätzung, Gemeinschaft und 
echter Feuerwehr-Herzenswärme. © Heinz Hollinger

Der sehr gut besuchte Feuerwehrabend im Homburger Saalbau 
war eine festliche Veranstaltung mit einem Dank an alle,  die 
in der Feuerwehr Dienst tun. Ein Abend voller Wertschätzung, 

Gemeinschaft und echter Feuerwehr-Herzenswärme
© Heinz Hollinger
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Wunschbaum-Aktion
Bei der Kreissparkasse Saarpfalz

In der Geschäftsstelle der Kreissparkasse Saarpfalz fand 
in der Vorweihnachtszeit mit der Weihnachtsbaum-Aktion 
ein besonderes Event statt. Dort erstrahlt jetzt ein liebevoll 
geschmückter Weihnachtsbaum, der die Herzen von Kundinnen 
und Kunden, Mitarbeitenden und Mitmenschen zum Leuchten 
bringt. Geschmückt wurde der Baum gemeinsam von Homburger 
Schülerinnen und Schülern sowie den Bewohnerinnerinnen 
und Bewohnern eines Homburger Seniorenheims.

Ziel der KSK-Verantwortlichen ist es, mit dieser weihnachtlichen 
Aktivität Generationen zusammenzubringen und insbesondere 
Seniorinnen und Senioren in Seniorenheimen, die über die 
Feiertage häufig einsam sind, mit der damit verbundenen 

Wunschzettel-Aktion mit einem kleinen, liebevollen Geschenk 
zu erfreuen. Los ging es am 17. November, als der Tannenbaum 
in der Geschäftsstelle der Kreissparkasse geschmückt wurde. 
Schülerinnen und Schüler der Homburger Oberlin-Schule 

verzierten den Baum mit selbstgebasteltem Schmuck, wie 
beispielsweise Sternen und Anhängern. Erstmalig in diesem 
Jahr wurden auch Wunschzettel am Baum aufgebunden. Jeder 
Zettel trägt einen kleinen, persönlichen Weihnachtswunsch 
von Bewohnerinnen und Bewohnern der Seniorenresidenz 
„Haus am Schlossberg“ in Homburg, wie etwa ein warmer 
Schal, ein Lieblingsbuch oder Pralinen. Einige Bewohnerinnen 
und Bewohner der Residenz waren vor Ort, um beim Anbringen 
der Wunschzettel zu helfen und um wertvolle Momente mit 
den jungen Menschen zu teilen. So entstand gemeinsam 
ein lebendiger Ort des Austauschs, an dem Generationen 
zusammengekommen sind um Freude zu schenken und um 
einander zu stärken. Nachdem der Tannenbaum festlich 
geschmückt und die Wunschzettel angebracht waren, war noch 

gemeinsam Zeit für einen Austausch zwischen Jung und Alt. Auch 
mit leckerem Weihnachtsgebäck hatte die KSK vorgesorgt. Was 
bedeutet diese Tannenbaum-Aktion für den vorweihnachtlichen 
Publikumsverkehr in der KSK-Geschäftsstelle? Ganz einfach: 
Wer möchte nimmt sich einen Wunschzettel vom Baum und 
besorgt das entsprechende Geschenk, das den Wunschzettel 
realisiert. Danach gibt man das entsprechende Geschenk 
zusammen mit dem Wunschzettel am Infopoint der KSK-

Schüler und Schülerinnen der Homburger Oberlin-Schule 
hatten sichtlich Spaß nicht nur beim Baumschmücken, sondern 

auch bei Limo und leckerem Weihnachtsgebäck
© H. Hollinger

Der Baum war am Ende vollgepackt mit von den Kindern selbst 
gebasteltem Weihnachtsschmuck wie beispielsweise Sternen, 

Kugeln und Anhängern. Dazwischen die Wunschzettel der 
Senioren

© H. Hollinger

Aufmerksam verfolgten die älteren Teilnehmer das Geschehen 
bei der Wunschbaum-Aktion der Kreissparkasse Saarpfalz

© H. Hollinger

Mit der Unterstützung von netten KSK-Mitarbeiterinnen 
konnten Bewohnerinnen der Seniorenresidenz „Haus am 

Schlossberg“ ihre Wunschzettel am Weihnachtsbaum 
anbringen

© H. Hollinger
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Geschäftsstelle ab. Das Einpacken und die Übergabe der 
Geschenke übernehmen Mitarbeitende der Kreissparkasse 
Saarpfalz. 115 Wünsche können so erfüllt werden! Das Ziel 
dieser weihnachtlichen Aktion ist es, die Gemeinschaft zu 
stärken und durch kleine Gesten der Nächstenliebe zu einer 
besinnlichen und frohen Weihnachtszeit beizutragen. Bei der 
Kreissparkasse freut man sich über eine große Beteiligung, 
damit die Kerzen am Weihnachtsbaum nicht nur physisch, 
sondern vor allem im Herzen der Seniorinnen und Senioren 
leuchten. Die Kreissparkasse Saarpfalz versteht sich als 
verlässlicher Partner, der weit über Finanzdienstleistungen 
hinausgeht. Man will Mitgestalter von Gemeinschaft, Hoffnung 
und Zusammenhalt sein.
Sollte diese Aktion ein voller Erfolg werden, so war zu erfahren, 
wird die Aktion im kommenden Jahr mit weiteren Einrichtungen 
wiederholt werden, um noch mehr Menschen in unserer Heimat 
ein Stück Weihnachtszauber zu schenken. © Heinz Hollinger

Vorweihnachtszeit versüßt
Kreissparkasse Saarpfalz und Thomas Höchst sagen Danke
In der besinnlichen Vorweihnachtszeit, wenn das Jahr sich dem 
Ende zuneigt, setzte die Kreissparkasse Saarpfalz zusammen 
mit Thomas Höchst ein besonderes Zeichen der Fürsorge 
und Solidarität. Im Rahmen der Aktion „Versüßen, wenn es 
oftmals schwierig ist“ übergab das Kreditinstitut 400 Schoko-
Nikoläuse an psychosoziale Projekte Saarpfalz gGmbH und 
die Villa Regenbogen – Herzkrankes Kind, die sich intensiv für 
Menschen in herausfordernden Lebenssituationen einsetzen – 
sei es für Kinder, Jugendliche oder deren Familien.

Freudig nahmen VertreterInnen der beiden Institutionen die 
süßen Weihnachtsgeschenke entgegen. Diese Geste soll allen 
Empfängerinnen und Empfängern, die oft mit besonderen 
Herausforderungen kämpfen, in der Vorweihnachtszeit eine 
kleine Freude bereiten. Aber auch die Menschen, die sich 

Im Rahmen der Aktion „Versüßen, wenn es oftmals schwierig 
ist“ übergab das Kreditinstitut 400 Schoko-Nikoläuse an 

psychosoziale Projekte Saarpfalz gGmbH und die Villa 
Regenbogen – Herzkrankes Kind (v.l.n.r.: Armin Reinke, 
Vorstandsvorsitzender Kreissparkasse Saarpfalz  Ingo 

Sonnenschein, Leiter Vertriebsmanagement Hreissparkasse 
Saarpfalz  Horst Schneider, Geschäftsführer Psychozoziale 

Projekte Homburg  Thomas Höchst  Claudia Löb, Verein 
Herzkrankes Kind Homburg mit Ehemann und Kind)

© Höchst
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um die Kinder und Jugendlichen kümmern, soll mit dieser 
kleinen Geste eine Anerkennung zukommen. Thomas Höchst, 
der die Aktion organisiert hat, betont: „Es ist mir ein großes 
Anliegen, den Menschen in schwierigen Lebenslagen, egal 
ob Kinder, Jugendliche oder Erwachsene, mit einer kleinen 
Geste der Solidarität eine Freude zu bereiten. Die Schoko-
Nikoläuse sind ein Symbol für die Unterstützung, die wir 
gemeinsam mit der Kreissparkasse Saarpfalz setzen.“ Armin 

Freudig nahmen Vertreter:innen der beiden Institutionen die 
süßen Weihnachtsgeschenke entgegen

© Höchst

Reinke, Vorstandsvorsitzender der Kreissparkasse Saarpfalz, 
ergänzt: „Als regional verwurzeltes Kreditinstitut ist es uns 
ein großes Anliegen, in der Weihnachtszeit denjenigen eine 
Freude zu bereiten, die es besonders verdient haben. Wir 
danken den vielen engagierten Menschen, die sich in den 
sozialen Einrichtungen oftmals ehrenamtlich und mit viel 
Herzblut für die Belange der Menschen einsetzen.“ Neben der 
Nikolausaktion beinhaltete die diesjährige Veranstaltung auch 
eine Dankesbörse für soziale Einrichtungen. Diese Dankesbörse 
verfolgt zwei zentrale Ziele: Zum einen soll die wertvolle 
ehrenamtliche Arbeit in den sozialen Einrichtungen gewürdigt 
werden. Zum anderen erhalten die sozialen Projekte und 
Initiativen die Gelegenheit, sich der Öffentlichkeit vorzustellen 
und somit mehr Anerkennung für ihre herausragende Arbeit 
zu gewinnen. Eingeladen waren Vertreterinnen und Vertreter 
der Charity-Aktion „Kinderaugen sollen strahlen“, der 
Siebenpfeiffer-Schule, der Kinder- und Jugendpsychiatrie, 
der Arbeiterwohlfahrt sowie der Saarpfalz Werkstatt und die 
bereits erwähnten psychosoziale Projekte Saarpfalz gGmbH 
und die Villa Regenbogen – Herzkrankes Kind.
Die Kreissparkasse Saarpfalz zeigte auch mit dieser Aktion, 
dass ihr das Wohl der Menschen in der Region besonders am 
Herzen liegt – gerade in einer Zeit, in der es oft schwierig ist, 
Hoffnung und Lichtblicke im Alltag zu finden. © Höchst

Die Kreissparkasse Saarpfalz zeigte auch mit dieser Aktion, 
dass ihr das Wohl der Menschen in der Region besonders am 

Herzen liegt 
© Höchst

Die Backchallenge 2025
Stars gegen kleine Weihnachtsbäcker
Die diesjährige Backchallenge der Kinderinsel Homburg 
e. V. in Kooperation mit der IKK Südwest war ein Fest voller 
Wärme, Freude und echter Herzensmomente. Unter dem Motto 
„Stars gegen kleine Weihnachtsbäcker“ verwandelte sich das 
Personalcasino des UKS in einen Ort, an dem Kinderlachen, der 
Duft von frisch gebackenen Plätzchen und die Begeisterung der 
Gäste eine einzigartige Atmosphäre schufen.

Nach dem großen Erfolg der ersten Backchallenge im 
vergangenen Jahr im Oh!lio war die Spannung groß – und 
sie wurde nicht enttäuscht. Mit Zuschauern vor Ort und 
einem Livestream, der viele Menschen erreichte, wurde die 

Wir sind Hydroxil-Vertriebspartner.
Alkoholfreie Desinfektion für

Privathaushalte, Industrie und Medizin
Pflegeservice für Wasserbetten und Luftbetten
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Veranstaltung zu einem lebendigen Zeichen dafür, wie viel 
man gemeinsam bewegen kann. Leider konnte aufgrund einer 
Erkrankung die Moderatorin Louisa Schlang nicht vor Ort sein, 
ihre liebreizende Kollegin Ariela Eiloff konnte sie aber mit viel 
Charme würdig vertreten. Die Kinder standen im Mittelpunkt: 
kleine Weihnachtsbäckerinnen und Weihnachtsbäcker, 
die mit strahlenden Augen und voller Stolz ihre Plätzchen 
präsentierten. Unterstützt wurden sie von prominenten 
Gästen wie Schirmherr Robert Lohr, Sänger Philipp Leon, 
dem Vorstand der IKK Südwest Prof. Dr. Jörg Loth, dem 
Klinikdirektor der Kinderklinik Prof. Dr. Michael Zemlin und der 
liebenswerten Jenny Nguyen. Gemeinsam mit dem engagierten 

Team der Kinderinsel backten sie Seite an Seite für die kleinen 
Patientinnen und Patienten der Kinderklinik am UKS. Es 
war ein Bild, das Herzen berührte: Erwachsene und Kinder, 
Stars und Ehrenamtliche, alle vereint durch die Freude am 
Backen und den Wunsch, Gutes zu tun. Neben der Backshow 
sorgten Kinderschminken, Fotos und Selfies mit den Gästen 
für strahlende Gesichter und unvergessliche Erinnerungen. 

Doch das eigentliche Highlight war die Botschaft, die von 
diesem Tag ausging: Solidarität, Gemeinschaft und die Kraft, 
gemeinsam Hoffnung zu schenken. Die Kinderinsel und die IKK 
Südwest machten deutlich, wie wichtig ihre Zusammenarbeit 

Der charmante Schirmherr Robert Lohr im Gespräch mit 
Moderatorin Ariela Eiloff

© Helmut Corbé 

„Stars gegen kleine Weihnachtsbäcker“, die Backchallenge war 
wieder ein großartiger Spaß für alle

© Helmut Corbé 

Ein besinnliches 
Weihnachtsfest 
und einen
guten Rutsch 
ins neue Jahr 
wünscht Ihnen 
Ihr Team von
Getränke Gortner
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ist, um die Versorgung und Unterstützung chronisch kranker 
Kinder zu stärken. „Vereine wie die Kinderinsel Homburg sind 
unverzichtbar, um betroffenen Familien eine Stimme zu geben. 
Dieses Event zeigt, wie viel wir gemeinsam bewegen können“, 
betonte Prof. Dr. Jörg Loth. Die Resonanz war überwältigend: 
eine große Reichweite im Livestream, zahlreiche Spenden, 
begeisterte Gäste und glückliche Kinder, die am Ende die 
Challenge für sich entschieden. Die Kinderinsel Homburg e. V., 
deren Team vollständig ehrenamtlich arbeitet, blickt mit tiefer 
Dankbarkeit auf diesen besonderen Tag zurück. Sie bedankt 
sich von Herzen bei allen kleinen und großen Beteiligten, 
bei Partnern, Gästen und Unterstützern, die dieses Event 

Sänger Philipp Leon unterstützte die Aktion sogar mit einem 
eigens dafür komponierten Song

© Helmut Corbé 
möglich gemacht haben. Die Backchallenge war nicht nur ein 
Wettbewerb – sie war ein leuchtendes Zeichen dafür, dass 
Gemeinschaft und Liebe Berge versetzen können.
Wenn Sie sich gerne über die Kinderinsel Homburg e. V. 
informieren möchten, so können Sie dies unter https://
kinderinsel-homburg.de tun. Hier finden Sie auch alle 
Informationen zur Unterstützung dieser wundervollen 
Organisation.Wenn Sie sich gerne über die Kinderinsel 
Homburg e. V. informieren möchten, so können Sie dies unter 
https://kinderinsel-homburg.de tun. Hier finden Sie auch 
alle Informationen zur Unterstützung dieser wundervollen 
Organisation. se

Niveauvoller Adventsmarkt
Stimmungsvolle Atmosphäre lud zum Verweilen ein

Am 1. Adventswochenende fand im Gemeindehaus der 
protestantischen Kirche in Beeden ein einladend schöner 
Adventsmarkt statt. Bei stimmungsvoller Atmosphäre 
präsentierten Hobbyaussteller ihr vielfältiges Angebot.

So waren Bilder aus Moos und Naturmaterialien, 
Kinderbekleidung, handgefertigter Schmuck, Holz-/ Metall- 
und Schieferarbeiten und jede Menge Weihnachtsdeko 
für drinnen und draußen ausgestellt. Es verband sich 

Man konnte eintauchen in eine Welt mit liebevoll arrangierten, 
handgefertigten Weihnachtsdekorationen

© Heinz Hollinger
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die festliche Atmosphäre der Vorweihnachtszeit mit dem 
handwerklichen Geschick der Ausstellerinnen und Aussteller. 

Bärbel Burgard (links im Bild) vom Presbyterium der 
protestantischen Kirchengemeinde Beeden konnte beim 

Adventsmarkt viele Besucher begrüßen
© Heinz Hollinger

Beim Adventsmarkt verband sich eine festliche Atmosphäre 
der Vorweihnachtszeit mit eindrucksvollem handwerklichem 

Geschick der Ausstellerinnen und Aussteller
© Heinz Hollinger

So konnten die Besucher in eine Welt eintauchen mit liebevoll 
arrangierten handgefertigten Weihnachtsaccessoires. Wie 
uns Bärbel Burgard vom Presbyterium der protestantischen 
Kirchengemeinde Beeden erläuterte dient der Teilerlös 
der Veranstaltung einem guten Zweck, der hilfsbedürftigen 
Kindern zugutekommen wird. Die Besucher machten an 
den beiden Veranstaltungstagen reichlich Gebrauch von 
dem umfangreichen Angebot, denn der Adventsmarkt war 
ein regelrechtes Fest für die Augen. Man konnte sich von 
den Ausstellungsstücken inspirieren lassen und ein Stück 
Weihnachtszauber mit nach Hause nehmen. Auch für das 
leibliche Wohl war bestens gesorgt. Nach einem Bummel vorbei 
an den Ständen konnte man u.a. Kaffee und Kuchen oder heiße 
Gulaschsuppe im Sitzbereich zu sich nehmen. Der Markt war 
nicht nur ein Ort vorweihnachtlicher Stimmung und der Freude, 

Die niveauvollen Ausstellungsstücke und ihre festliche 
Präsentation erwärmten zum Auftakt der Adventszeit die 

Herzen der Besucher
© Heinz Hollinger
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sondern auch des Gebens. Ein Teil des Erlöses aus dem Verkauf 
von Dekorationen, Speisen und Getränken wird, wie bereits 
erwähnt, zugunsten von hilfsbedürftigen Kindern gespendet. 
Diese wohltätige Aktion verlieh dem Beeder Adventsmarkt 
eine ganz besondere Bedeutung: Es ging nicht nur darum, den 
Zauber der Vorweihnacht zu erleben, sondern auch anderen in 
einer schweren Zeit Hoffnung und Unterstützung zu schenken. 
Der Adventsmarkt im Gemeindehaus der protestantischen 
Friedenskirche in Beeden bot eine perfekte Gelegenheit, in 
eine besinnliche Stimmung einzutauchen.
Die niveauvollen Ausstellungsstücke und ihre festliche 
Präsentation erwärmten zum Auftakt der Adventszeit die 
Herzen der Besucher und stimmten auf Weihnachten ein. © 
Heinz Hollinger

Bunt gestrickte Wichtel in den Farben von 
Fußballmannschaften aus der 1. Und 2. Liga waren auch im 

Angebot
© Heinz Hollinger

KaJu‘s Genusswelt am Homburger Marktplatz
DIE Adresse in Homburg für Tastings und erlesene Spirituosen 
aller Art
Am Freitag, dem 14. November, fand erneut ein Whiskytasting 
bei KaJu‘s Genusswelt, in der Homburger Marktstraße 9 statt.

Zwölf Teilnehmende fanden sich abends um 19:00 Uhr bei 
Jürgen Kasterka ein, um in der unteren Etage des Gebäudes 
unter dem Motto „Whisky, Herstellung und Unterschiede“ 
sechs verschiedene Sorten von mild bis rauchig zu verkosten. 

Diese „Gold-Juices“, in der Reihenfolge der Verkostung, waren: 
1. Buffalo Trace, 40 % Vol., 2. Glendronach 12 Jahre, 43% 
Vol., 3. Roe % Co., 45 % Vol., 4. St. Kilian Sixteen, 55,3 % Vol., 
5.Orchard House, 46 % Vol., Oban 14 Jahre, 48 % Vol. (siehe 

Bild). Während eines Tastings werden stets Tafelwasser und 
Brot zur Geschmacksneutralisation gereicht. In der Pause gab 
es eine kleine Stärkung für alle Teilnehmenden in Form eines 
Fingerfood-Buffets des benachbarten spanischen Restaurants 
„Don Quichotte“. Diese Synergie besteht nun schon seit 

Whiskytasting bedeutet sich Zeit nehmen und genießen
© Chris Ehrlich

Die sechs „Gold-Juices“ des Abends
© Chris Ehrlich
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einigen Jahren und funktioniert laut Herrn Kasterka gut. Die 
teilnehmenden Gäste sind bei einem Tasting immer sehr 
zufrieden mit der Qualität der leckeren kleinen Häppchen 
und sind darüber hinaus auch äußerst angetan von den 
Arrangements der lukullischen Flüssigkeiten (mal Whisky, mal 
Rum), die Herr Kasterka in seinen Tastings in Bezug auf Auswahl 
und Reihenfolge zusammenstellt. Eben ein Könner auf seinem 
Gebiet, ganz ohne Frage. Auch im kommenden Jahr 2026 wird 
es wieder monatliche Tastings bei KaJu‘s Genusswelt geben; 
ideal auch als Weihnachtsgeschenk für Ihre Lieben! Diese 

Termine sind online auf der Internetseite von Jürgen Kasterka 
einsehbar: www.https://kajus.store/#tastings. Denken Sie 
auch daran, dass KaJu‘s Genusswelt immer eine gute Adresse 
für Last-Minute-Geschenke, gerade auch für Weihnachten, 
ist.  Spezielle „Sonderöffnungszeiten“ des Ladens in der 
Marktstraße 9 sind an den folgenden Tagen bis zum Jahresende 
eingerichtet:  Montag, 22. und Dienstag, 23. (Dezember): 10:30 
Uhr bis 18:00 Uhr Heiligabend (24. Dezember): 09:00 Uhr bis 
14:00 Uhr Samstag, 27. (Dezember): 10:30 Uhr bis 15:00 Uhr  Das 
Geschäft öffnet dann wieder ab dem 2. Januar zu den bekannten, 
regulären Öffnungszeiten.   KaJu‘s GmbH, Marktstraße 9, 66424 
Homburg
Telefonische Reservierung (zum Beispiel auch für private 
Tastings bei Ihnen zu Hause) unter: 06841-9769626 oder via 
E-Mail an: whisky@kajus-genusswelt.de Text: Chris Ehrlich

In der Pause: Fingerfood vom benachbarten spanischen 
Restaurant „Don Quichotte“

© Chris Ehrlich

Das „Rad der Aromen“ dient als Hilfestellung
© Chris Ehrlich
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Lesefest mit „Besonderen Begegnungen“
HomBuch 2025 - Ein Ort des Austauschs, der Kreativität und 
der lebendigen Literatur

Die HOMBuch 2025 fand vom 8. bis 14. September sowie am 
15. und 25. November statt. Veranstaltungsorte waren das 
Siebenpfeifferhaus, das Eden Cinehouse, die Galerie Julia 
Johannsen, das Gymnasium Johanneum und das Kulturzentrum 
Saalbau in Homburg. Unter dem Motto „Besondere 
Begegnungen“ bot das Lesefest ein vielfältiges Programm 
mit Autoren, Künstlern und Publikum. Die HOMBuch wurde zu 
einem Ort des Austauschs, der Kreativität und der lebendigen 
Literatur. Ein Fest, das die Kraft des Wortes und die Freude am 
Miteinander eindrucksvoll sichtbar machte.

Die Homburger Buchmesse HomBuch 25 bot auch in diesem 
Jahr wieder ein vielfältiges Programm mit hochkarätigen Gästen 
aus Literatur, Journalismus und Kulinarik. Cliff Hämmerle, 
ein echtes Kind des Saarlandes, führt gemeinsam mit seiner 
Frau Stephanie seit 1995 das Restaurant Hämmerle‘s, das 
seit 2003 den Michelin „Bib Gourmand“ und seit 2012 einen 
Michelin-Stern trägt. Besonders bekannt ist er durch seine 
SR-Kochsendung „Mit Herz am Herd“, die bereits zehn Staffeln 

umfasst. Unterstützt von Moderatorin Verena Sierra und 
seinem Freund Michael „Michel“ Koch präsentierte er sein 
drittes Kochbuch – eine Hommage an traditionelle Kochkunst 
und internationale Lieblingsgerichte. Der Abend war voller 
Herzlichkeit, Humor und Leidenschaft für gutes Essen. Markus 
Heitz, der hauptberufliche Geschichtenerfinder mit Kultstatus, 
brachte sein neues Werk „Irida und die Stadt der Geheimnisse“ 
auf die Bühne. Der studierte Historiker und Germanist, der 

über siebzig Bücher verfasst hat, saß zudem in der Jury der 
erstmals ausgelobten Homburger Schreibfeder – ein Preis für 
kreative Kinder und Jugendliche. In einer von Smartphones und 
Streaming geprägten Welt setzte die Junge HomBuch damit 
ein starkes Zeichen: Die eigene Fantasie bleibt unersetzlich. 
Die Gewinnerinnen und Gewinner zeigten eindrucksvoll, wie 
viel Fantasie in jungen Köpfen steckt und dass Geschichten 
Menschen verbinden. Hera Lind verstand es meisterhaft, ihr 
Publikum mit einer charmanten One-Woman-Show in den 
Bann zu ziehen. Locker plaudernd und tiefgründig blickte 
sie auf ihr bewegtes Leben zurück – vom Musikstudium über 
den Überraschungserfolg „Das Superweib“ bis zur gefeierten 
Autorin berührender Tatsachenromane. Mit viel Selbstironie 
erzählte sie von ihrem turbulenten Leben zwischen Hollywood 
und Elternabend und zeigte, wie wichtig es ist, den Mut zu 

Den Auftakt der HomBuch gestalteten Cliff Hämmerle, Michael 
Koch und Verena Sierra, die für gemeinsam „Herz am Herd“ 

beim Saarländischen Rundfunk vor der Kamera stehen (v.l.n.r. 
Cliff Hämmerle, Hans-Joachim Burgardt, Verena Sierra, Michael 

Koch und Vera Backes) 
© se

Die gebürtige Homburgerin Sabine Göttel, die heute in 
Hannover lebt und arbeitet, stellte sich mit einer Lesung und 

einer Vernissage vor 
© Chris Ehrlich

Ihr Versicherungspartner vor Ort:

DKV Deutsche Krankenversicherung AG
Geschäftsstelle Steffen Forster
La Baule Platz 7, 66424 Homburg
Tel 06841 150077, steffen.forster@ergo.de
www.steffen-forster-dkv.ergo.de
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Kunden ein frohes 
Weihnachtsfest und ein 
gesundes, frohes neues Jahr!
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haben, immer wieder neu anzufangen. Ein Abend, der unterhielt 
und Mut machte. Ulrich Wickert, die prägende Stimme des 
deutschen Journalismus, erhielt den Deutsch-Französischen 
Freundschaftspreis für sein jahrzehntelanges Engagement 
für Verständigung und Europa. In seiner Lesung stellte er 
sein neues Buch „Salut les amis“ vor, das die Geschichte der 
deutsch-französischen Beziehungen entlang seiner Biografie 
erzählt. Besonders bewegend war sein leidenschaftliches 
Plädoyer für die Zukunft Europas: Jugendliche müssten für 
Sprache und Kultur des Nachbarn begeistert werden, um die 
Freundschaft lebendig zu halten. „Wir erinnern uns an die 
Vergangenheit, und das ist gut so“, sagte Wickert, „doch in der 
Erinnerung zu verharren bedeutet, in Verblendungen verhaftet 
zu sein.“ Carsten Henn stellte seinen Phänomen-Roman „Der 
Buchspazierer“ vor, der über zwei Jahre auf der SPIEGEL-
Bestsellerliste stand und sich über eine halbe Million Mal 
verkaufte. Die gefühlvolle Geschichte über die verbindende 
Kraft von Büchern erzählt vom Buchhändler Carl Christian 
Kollhoff, der seinen Kunden Bücher nach Hause bringt. Als er 
seine Anstellung verliert, schenken ihm die Macht der Bücher 
und ein neunjähriges Mädchen neuen Mut. „Das geschriebene 

Wort wird immer bleiben“, lautet Henns Botschaft. Im Anschluss 
wurde die Verfilmung mit Christoph Maria Herbst im Kino 
gezeigt. Die gebürtige Homburgerin Sabine Göttel verband in 
der Galerie Julia Johannsen Literatur und Kunst. Die promovierte 
Literaturwissenschaftlerin und mehrfach ausgezeichnete 
Lyrikerin las aus Thomas Manns „Der Zauberberg“ und 
zeigte in ihrer essayistischen Keynote, wie aktuell dieser 
Roman auch heute noch ist – als Schule der Humanität und 
Plädoyer für die Demokratie. Begleitend wurde die Ausstellung 
„MagicMountains“ eröffnet, ein inspirierendes Zusammenspiel 
von Worten und Bildern. Robin Alexander, stellvertretender 

Chefredakteur Politik der Welt, präsentierte sein neues Werk 
„Letzte Chance“. Mit scharfem Blick und erzählerischer Kraft 
führt er hinter die Kulissen der Machtkämpfe in Berlin und 
beschreibt die gewaltigen Herausforderungen, vor denen der 
neue Kanzler Friedrich Merz steht. Sein Buch ist mehr als eine 
Analyse – es ist ein Drama über die Erosion unserer Demokratie 
und ein eindringlicher Appell, diese mit Mut und Klarheit 
zu verteidigen. Claudia Michelsen, eine der vielseitigsten 

Hera Lind verstand es meisterhaft, ihr Publikum in den Bann zu 
ziehen 
© se

Es war ein Abend voller Musik, Geschichten und Emotionen, 
den Wolfgang Niedecken gemeinsam mit Pianist Mike Herting 

gestaltete 
© Tina Niedecken
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Schauspielerinnen Deutschlands und zweifache Grimme-
Preisträgerin, präsentierte eine Lesung aus „Starke Frauen“ 
mit einem Porträt der Stilikone Marlene Dietrich. Anhand 
von Tagebüchern, Briefen und Gedichten gewährte sie intime 
Einblicke in die Ängste, Sehnsüchte und Gefühle des Weltstars 
– eine berührende Begegnung mit der „Femme fatale“ jenseits 

des makellos inszenierte öffentlichen Bildes. Den Abschluss 
bildete ein wundervoller Abend mit Wolfgang Niedecken und 
Pianist Mike Herting. Mit seinem Programm „Zwischen Start 
& Ziel“ präsentierte der BAP-Frontmann autobiographische 
Songs wie „Verdamp lang her“ und „Maat et joot“. Zwischen 
den Liedern las er Passagen aus seinen Büchern und öffnete 
damit die Tür zu den Geschichten hinter den Songs. Was sich 
entwickelte, war eine Reise durch Leben und Kunst, die Herzen 
öffnete, Erinnerungen weckte und Mut machte, den eigenen 
Weg zu gehen.
Die HomBuch zeichnet eine großartige Erfolgsgeschichte, die 
in diesem Jahr mit stets ausverkauften Veranstaltungen einen 
neuen Höhepunkt fand. Es gab wunderbare Begegnungen, 
die Gäste konnten großartige Künstler/innen hautnah und 
authentisch erleben. Man darf sich bereits heute auf die 
HomBuch 2026 freuen. Danke an das wundervolle Team der 
HomBuch. Unter https://www.hombuch.de finden Sie weitere 
Informationen. se / edit mps

Der Abend mit Ulrich Wickert war ein Plädoyer für Freundschaft 
und Europa

© Markus Tedeskino

Homburg im vorweihnachtlichen Shopping-
Fieber
Erfolgreicher Verkaufsoffener Sonntag am 1. Advent 2025 
Pünktlich zum ersten Adventwochenende verwandelte sich die 
Homburger Innenstadt am Sonntag, den 30. November 2025, in 
eine belebte Flanier- und Einkaufsmeile.

Anlässlich des traditionellen mittlerweile 50. Nikolausmarktes 
öffneten die Geschäfte von 13:00 bis 18:00 Uhr ihre Türen 
und lockten mit vorweihnachtlichem Flair und zahlreichen 
Sonderaktionen Besucher aus dem gesamten Umland an. 
Die Kombination aus dem stimmungsvollen Nikolausmarkt 
auf dem historischen Marktplatz und dem zusätzlichen 
Shopping-Angebot erwies sich einmal mehr als voller Erfolg 
und perfekte Symbiose aus Marktzauber und Shopping. Zum 
Beispiel hatte auch Edeka Bittner geöffnet und am Nachmittag 

füllten sich die Straßen der Innenstadt. Die Besucher nutzten 
die Gelegenheit, um die ersten Weihnachtsgeschenke zu 
besorgen sowie die festlich geschmückten Schaufenster zu 
bewundern. Die schöne Lasershow auf beziehungsweise über 
den Homburger Marktplatz hinweg, ist mittlerweile nicht mehr 
wegzudenken. Der Gewerbeverein Homburg e.V. hatte sich 
besondere Anreize überlegt, um das Bummeln noch attraktiver 
zu gestalten. Eine beliebte Aktion war die Glühwein-Gutschein-

Aktion: Wer in drei verschiedenen teilnehmenden Geschäften 
einkaufte (Mindestwert 5 €), erhielt einen Gratis-Glühwein an 
der zentralen Glühweinhütte. Dies sorgte für vollere Kassen 
beim Einzelhandel und gleichzeitig auch für eine gesellige 
Atmosphäre auf dem sehr gut besuchten Marktplatz, mit 
seinen vielen Verkaufsständen. Auch konnten die Besucher an 
der großen Weihnachtstombola teilnehmen. Ein Flyer mit dem 
Namen ausgefüllt und in die Losbox geworfen konnte dazu 
beitragen, als glücklicher Gewinner an dem Abend nach Hause 
zu fahren, denn zu gewinnen gab es unter anderem einen 
Reisekoffer, zwei Europa-Park Freikarten, ein Fan-Trikot und 
viele weitere tolle Überraschungen! Das Motto dieses Tages 
lautete: „Einfach shoppen – Stempel sammeln – Flyer einwerfen 
– gewinnen!“ Easy, oder? Im Saarpfalz Center tummelten sich 
viele Menschen, die drei Damen am hiesigen Crêpe Stand 

Szene 3 der Lasershow
© Chris Ehrlich

Wir wünschen allen Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest 

und alles erdenklich Gute im neuen Jahr!

06826/18880
0176 71736550
06826/188819

Autohaus am Petersberg

Reparatur
aller Marken

info@auto-bexbach.de
www.auto-bexbach.de
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hatten gut zu tun, und auch einige Ladenbetreiber waren 
angenehm überrascht, über den Kundenandrang. Axel Ulmcke 
zum Beispiel sagte unserem Reporter in der Talstraße: „Also es 
ging die Tür auf und sofort war der Laden voll! Das war völlig 
ungewohnt. Sowas kenne ich nicht aus der Vergangenheit. Wir 
mussten früher entweder eine Aktion fahren oder man musste 
gezielt Leute einladen, damit sich wirklich was in unserer 
Branche tut. Offenbar war die Gesamtwerbung, die gemacht 

Viele Familien flanierten durch die Fußgängerzone
© Chris Ehrlich

Szene der Lasershow auf dem Homburger Marktplatz
© Chris Ehrlich

Auf dem Nikolausmarkt in Homburg
© Chris Ehrlich

Urig-rustikale Almhütte mit 
Biergarten für die ganze Familie

Wir freuen uns auf Euch.
Werktags ab 11:30 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen ab 11 Uhr 
Durchgehend warme Küche

PETERS ALM mit großem Biergarten
Kleinottweilerstr. 112 • 66424 Homburg-Jägersburg 

+49 (0)6841 92 41 999 • www.petersalm.de

Saarländisch-bayerische 
Spezialitäten
DIE Location für Familien- 
und Firmenfeste

Jetzt 
reservieren!
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wurde, mit dem Stadtbus, mit Radio Salü, dem HOMBus, der 
durchs ganze Land fährt, mit der Werbefläche „Verkaufsoffener 
Sonntag“, so stark, dass deswegen so viele Leute kamen. Und 
für mich ganz wichtig: vor allem interessierte Menschen, die 
nicht nur einen Kugelschreiber haben wollten, sondern sich 
tatsächlich über unser Sortiment informierten.“ Er lächelt 
freudestrahlend und ist augenscheinlich zufrieden. Unser 
Reporter bedankt sich, isst noch sein ihm angebotenes Crêpe 

und zieht weiter. In der Buchhandlung „Thalia“ trifft er auf die 
dort arbeitenden Hannah Blinn und Natalia Timoschkov. Beide 
sind in Weihnachtspullis eingepackt und strahlen vor Freude. 
Auch hier ist die Filiale mit interessierten Kunden gefüllt 
und unser Reporter bemerkt die Spiele-Ecke. Was heißt hier 
„Ecke“? Es ist eine große Regalwand mit einem Brett- bzw. 
Kartenspiel neben dem anderen! Ein Traum für Menschen, die 
sich noch gerne in Gesellschaft anderer Gleichgesinnter in 
die Welt der analogen Unterhaltung begeben. Aufmerksame 

Leserinnen und Leser haben sich gemerkt, dass das 
Brettspiel als Weltkulturerbe von der UNESCO-Kommission 
als immaterielles Kulturerbe anerkannt worden ist. Und ganz 
egal, ob kurzweiliges Mitbring-Spiel oder Ausgeklügelteres für 
lange Spieleabende, im Thalia in Homburg wird man sicher 
fündig. Weiter durch die Homburger Innenstadt schlendernd 
sieht man viele Menschen und Familien mit Einkaufstaschen 
laufen. Die Schaufenster sind, in der mittlerweile dunkelsten 
Jahreszeit angekommen, angenehm ausgeleuchtet und es 
regnet an diesem verkaufsoffenen Sonntag in der Homburger 
Innenstadt nicht.
Unser Reporter denkt sich auf seinem Heimweg, als er Jürgen 
Kasterka bei „Kajus Genusswelt“ noch einen Besuch abstattet, 
um sich den Whisky-Adventskalender anzusehen: „Das war 
spannend heute und richtig gut.“ Und von Kundenseite aus 
nimmt er mit: „Werbung funktioniert!“ Das ist immer wichtig zu 
verstehen, ihr lieben Leute.  Text: Chris Ehrlich

Das Thalia-Team am verkaufsoffenen Sonntag hatte gute 
Laune

© Chris Ehrlich

Axel Ulmcke (re) und Team beim verkaufsoffenen Sonntag am 
1. Advent 2025
© Chris Ehrlich

Das Schaufenster von „Rosella“ Blumen
© Chris Ehrlich

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und Bekannten ein 
     frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr!
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Mitreißender Abend
Das Brauhaus startete munter in den Advent

Am Vorabend des ersten Advents erlebte das Homburger 
Brauhaus eine ganz besondere Atmosphäre. Eigentlich für 
die Begrüßung der Adventszeit gedacht, verwandelte sich die 
Veranstaltung schnell in einen mitreißenden Discoabend, der 
bei den Gästen bestens ankam.

Es war eine Premiere im Brauhaus – eine Fusion aus 
traditioneller Brauhaus-Gemütlichkeit und moderner Party-
Stimmung, die viele überraschte und begeisterte. Zum Beginn 
erklangen zwar einige festliche Adventslieder, doch schon bald 

nahm der Abend eine ganz andere Wendung: DJRSX wusste 
genau was sein Publikum wollte. Er legte rhythmischen Disco-
Sound auf und die Stimmung kippte in einen energiegeladenen 
Tanzabend. Die Menschen, viele von ihnen deutlich jünger als 
sonst, füllten die Tanzfläche, lachten, tanzten und feierten 
ausgelassen. Diese Adventsbegrüßung mit pulsierenden Beats 
war überraschend – und doch passte alles perfekt zusammen. 
Das Besondere an diesem Abend war der spannende Kontrast 

zwischen der typischen Brauhausatmosphäre und der 
energiegeladenen Musik. Alt und Jünger in einer gelungenen 
Veranstaltung. Während die Gäste zu den treibenden 
Rhythmen das Tanzbein schwangen, konnte man immer wieder 
den Duft von frisch zubereiteten Speisen und das malzige 
Aroma des Bockbiers wahrnehmen. Das nette Brauhaus-Team, 
mit Marzena Wirz und Birgit an der Spitze, sorgte dafür, dass 
sich jeder Gast rundum wohlfühlte – sei es beim Genießen 

Marzena und Birgit konnten auf einen gelungenen Start in die 
Adventszeit anstoßen

© Heinz Hollinger

Das nette Brauhaus-Team. Auch die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die an diesem Abend keinen Dienst hatten,  waren 

gekommen um mitzufeiern. Das ist nicht selbstverständlich 
und spricht für den guten Teamgeist im Brauhaus

© Heinz Hollinger

Während bei Disco-Musik munter getanzt wurde, genossen 
andere an etwas ruhigeren Sitzplätzen die deftigen Brauhaus 

Spezialitäten oder das malzige Aroma des Bockbieres
© Heinz Hollinger
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der deftigen Brauhaus-Spezialitäten oder beim Anstoßen auf 
einen gelungenen Abend. Die Kombination aus traditionellem 
Charme und modernem Disco-Feeling kam bei den Gästen 
hervorragend an, und die fröhliche, fast schon ausgelassene 
Stimmung ließ niemanden kalt. Am Ende des Abends konnten 
Marzena und Birgit zufrieden auf einen rundum gelungenen 
Start in die Adventszeit zurückblicken.
Ein perfekter Abend, der nicht nur die erste Kerze auf dem 
Adventskranz erleuchtete, sondern auch ein ganz neues, 
ungewohnt fröhliches Licht auf das Homburger Brauhaus warf. 
© Heinz Hollinger

Fröhliche Gäste beim „Disco-Abend“ im Homburger Brauhaus, 
darunter auch Enzo Vitolo vom benachbarten „Issimo“

© Heinz Hollinger
Ein Zuhause voller Wärme und Nähe
Tagespflege mit Herz und familiärer Geborgenheit

Wer durch die Untergasse in Homburg schlendert, spürt sofort 
die besondere Atmosphäre des ehemaligen Café Maas. Hier, 
wo einst Menschen bei Kaffee und Kuchen zusammenkamen, 
hat heute der Ambulante Pflegedienst Harmonie sein Zuhause 
gefunden.

Seit 2015 begleitet Swetlana Hartz mit ihrem Team Menschen, 
die Unterstützung brauchen, und schenkt ihnen Nähe und 
Geborgenheit. Die Geschichte des Pflegedienstes Harmonie 
ist geprägt von Beständigkeit, Herzlichkeit und dem Mut, 

auch in schwierigen Zeiten neue Wege zu gehen. Besonders 
die Tagespflege liegt der Inhaberin am Herzen – ein Ort, der 
nicht nur Betreuung, sondern ein Stück Familie bietet. Wer 
Harmonie betritt, spürt sofort Wärme, Erinnerungen und das 
Gefühl, willkommen zu sein. Am 1. September 2015 wurde 
der Pflegedienst in Kirkel-Limbach gegründet, später zog er 
nach Kohlhof und eröffnete zum bestandenen Angebot noch 
die Tagespflege, wo das Team weitere Erfahrungen sammelte. 
Die Corona-Pandemie brachte 2020 eine kurze Schließung 
der Tagespflege, doch im September desselben Jahres wagte 
Swetlana Hartz den Neustart im Herzen von Homburg. Im 
ehemaligen Café Maas fand Harmonie ein neues Zuhause, 
das nicht nur Büro, sondern auch Raum für die Tagespflege 

Die Gäste fühlen sich sehr wohl in der Tagespflege
© se

Tagespflege in und um Homburg

GUT, WENN MAN
VERTRAUEN KANN.

Benötigen Sie Hilfe im Alltag?
Fühlen Sie sich in Ihren eigenen vier Wänden oft allein?
Wir bieten:
• Soziale Betreuung
• Tagesstruktur für Pflegebedürftige
• Behandlungspflegerische und individuelle Leistungen
• Entlastung pflegender Angehörigen
• Vermeidung Heimaufnahme
• Individuelle Beschäftigung
• Physische und kognitive Förderung
• Frisch zubereitete Gerichte aus der hauseigenen Küche

Mo bis Fr von 8 bis 16 Uhr und nach Vereinbarung.

Inh. Swetlana Hartz | Untergasse 3 • 66424 Homburg (ehem. Café Maas)
Telefon: 06841 - 99 35 666 • Telefax: 06841 - 99 35 667
E-Mail: info@harmonie-homburg.de • Website: www.harmonie-homburg.de
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bietet. „Wir bieten unseren Gästen ein Zuhause auf Zeit“, sagt 
die Inhaberin, und genau das spürt man: Die Tagespflege ist 
geprägt von einer besonderen Wohlfühlatmosphäre, in der 
sich die Gäste wie Teil einer Familie fühlen. Jeden Tag wird 
Frisch gekocht – mit viel Liebe und Hingabe. Köchin Stefanie 
Zola mit Team der Tagespflege bereitet Frühstück, Mittagessen 
und Kuchen für den Nachmittagskaffee zu, berücksichtigt 

dabei die Wünsche der Gäste und achtet auch auf kulturelle 
Besonderheiten. So entsteht Vertrautheit und Wertschätzung, 
die viele an frühere Zeiten im Café Maas erinnert. Die 
Tagespflege ist ein Ort der Begegnung, an dem gemeinsam 
gelacht, gekocht und gebastelt wird. Es gibt Angebote zum 
Lesen, Ausruhen und Entspannen, ein interaktiver Spieltisch 

Im Sommer lädt die schöne Terrasse zum Verweilen ein
© Pflegedienst Harmonie 

Täglich werden die Speisen frisch zubereitet und so ein 
leckeres Büfett zum ist doch einfach ansprechend lecker

© Pflegedienst Harmonie 



Anzeigen

24

sorgt für Freude, und auch Ergotherapie, Fußpflege sowie 
kognitive Förderung und Demenzbetreuung gehören zum 
Programm. Spaziergänge durch Homburg, kleine Ausflüge 
im Sommer, eine Weihnachtsfeier und ein monatlicher 
Kinotag bringen Abwechslung und Struktur in den Alltag. 
Für pflegebedürftige Menschen ist dies eine willkommene 

Swetlana Hartz (links) leitet das Unternehmen und findet 
Unterstützung bei Johannes Dietz (Mitte), der primär im 
Büro arbeitet, sowie Denise Charrad-Doubrava (stellv. 

Pflegedienstleitung, Praxisanleiterin, exam. Altenpflegerin)
© se

Dimitri Kruschnizki ist beim Pflegedienst Harmonie der beste 
Ansprechpartner in Sachen Verwaltung und IT, ist aber auch 

Praxisanleiter und  exam. Altenpfleger
© se

Bereicherung, für Angehörige bedeutet es Entlastung und Zeit 
für sich selbst. Viele berichten von der positiven Wirkung, denn 
die Gäste blühen in der Gemeinschaft auf und Angehörige 
wissen ihre Liebsten gut versorgt. Der Standort im ehemaligen 
Café Maas ist ein besonderer Glücksfall, da viele Gäste den Ort 
noch aus früheren Zeiten kennen und sich an Begegnungen und 
Gespräche erinnern. Auch Passanten schauen gerne vorbei, 
lassen sich von der Atmosphäre inspirieren und erzählen 
Geschichten von früher. So lebt die Geschichte des Café Maas 
weiter und verbindet sich mit der Gegenwart des Pflegedienstes 
und der Tagespflege Harmonie. Das Büro der Einrichtung 
ist von Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr und nach 
Vereinbarung, sowie die Tagespflege von 08.00 bis 16.00 Uhr 
geöffnet, Interessierte können vorbeikommen, ein spontanes 
Gespräch führen oder nach Anmeldung einen Schnuppertag 
erleben. Swetlana Hartz betont: „Unsere Gäste kommen gerne 
zu uns.“ Das liegt an der liebevollen Atmosphäre und dem 
Gefühl, Teil einer großen Familie zu sein. Der Pflegedienst 
Harmonie sorgt für die Versorgung hilfebedürftiger Menschen 
aller Altersklassen und Lebenssituationen, wobei die 
aktivierende Pflege im Mittelpunkt steht, die das Wohlbefinden 
stärkt und vorhandene Ressourcen erhält. Jeder Mensch 

wird als Individuum betrachtet, dessen 
Wünsche mit Respekt und Professionalität 
erfüllt werden. Grundlage des Handelns 
ist die Ganzheitlichkeit, die Biografie, 
Lebensbedingungen, Umfeld sowie 
körperliche und psychische Situation 
berücksichtigt. Angehörige werden intensiv 
eingebunden und durch Beratung und 
Begleitung unterstützt. Ein starkes Team 
trägt diese Philosophie: Stellvertreterin 
von Swetlana Hartz ist die Praxisanleiterin 
und examinierte Altenpflegerin Denise 
Charrad-Doubrava. Sie kümmert sich nicht 
nur um die Ausbildung der eigenen Azubis, 
sondern begleitet auch Auszubildende 
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anderer Betriebe mit viel Engagement und Fachwissen. Auch 
der Sohn der Inhaberin, Dimitri Kruschnizki, ist Praxisanleiter 
und examinierter Altenpfleger. Er bringt seine IT-Kompetenz ein 
und übernimmt zunehmend Verantwortung in der Verwaltung 

Alle haben immer sehr viel Spaß am interaktiven Spieltisch, 
hier beim Bingo

© Pflegedienst Harmonie 

Heimelig wirkt die bequeme Leseecke, die gerne genutzt wird
© se

und den Büchern, wodurch er die organisatorische Basis 
der Einrichtung stärkt. Das Team besteht aus examinierten 
Fachkräften und Pflegehelfer, darunter vier Praxisanleiter*innen 
und eine zertifizierte Wundmanagerin. Behandlungspflege 
nach SGB V, Pflege nach SGB XI, Beratungseinsätze und 
Leistungen für Privatkunden gehören zu den Schwerpunkten. 
Individuelle Pflege zu Hause, Hauskrankenpflegekurse 
und Angehörigenberatung ergänzen das Angebot. Durch 
kleine Pflegegruppen und feste Bezugspersonen wird eine 
kontinuierliche Betreuung gewährleistet. Kooperationen 
mit SAPV-Team, Ergo-, Physio- und Logopädie sowie 
Sanitätshäusern und weitere Kooperationspartner erweitern 
die Betreuung. Harmonie steht für individuelle, zuverlässige 
und menschliche Pflege im vertrauten Umfeld – ein Ort der 
Geborgenheit, an dem Menschen nicht nur gepflegt, sondern 
auch wertgeschätzt werden.
Der Ambulante Pflegedienst Harmonie befindet sich in der 
Untergasse 3 in 66424 Homburg im ehemaligen Café Maas. 
Erreichbar ist das Team telefonisch unter der Nummer 06841-
9935666 sowie per Fax unter 06841-9935667. Darüber hinaus 
können Anfragen auch per E-Mail an info@harmonie-homburg.
de gesendet werden. Weitere Informationen und Eindrücke 
finden Interessierte auf der Internetseite www.harmonie-
homburg.de. se

Gemeinschaftsschule „Neue Sandrennbahn“ 
feierte Adventsfest „Wintertraum“
und beeindruckte mit Auszeichnungen für zukunftsweisende 
Berufsorientierung
Am Samstag, dem 29. November, veranstaltete die 
Gemeinschaftsschule „Neue Sandrennbahn“ ein Adventsfest 
auf ihrem Schulgelände in Homburg Erbach.

Unter dem Motto „Wintertraum“ wurde im Vorfeld die gesamte 
Dekoration eigens für dieses besondere Winter-Schulfest von 
den Schülerinnen und Schülern selbst gestaltet. Die Freiwillige 
Ganztagsschule (FGTS), geleitet von Clarissa Weidenhof, 
beteiligte sich mit einem Kaffee- und Kuchenverkauf sowie 
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einem Entspannungsbereich mit Malangebot sowie einem 
Karaoke- und Tanzraum für die Kinder. Ein Pommesstand und 
eine kleine Wurstbude neben der Schulhofbühne sorgten 
für leckere warme Speisen und bezüglich Kreativität und 
Gemeinschaft bot das Fest den zahlreichen Besuchern, 
darunter Schüler, Eltern, Lehrer und Freunde der Institution, ein 
breites Spektrum an Aktivitäten. Neben einem quasi dauerhaft 
gefüllten Escape Room sorgte der ganz neue Menschenkicker 
auf dem Schulhof für helle Begeisterung, Freude und Spielspaß. 
Einige Höhepunkte des Tagesprogramms waren verschiedene 
Gesangsauftritte auf der Bühne, das von Schulleiter Thorsten 
Podewin vorgestellte einzigartige berufliche Förderkonzept der 
Schule sowie der Besuch des neuen Landrats des Saarpfalz-
Kreises Frank John, der erst seit einem halben Jahr im Amt ist 
und auch Ortsvorsteher Markus Uhl besuchte das Fest. Herr 
Podewin gab sich stolz in seiner Ansprache über das besondere 
Schulkonzept, welches in Berlin bereits auf großes Interesse 
stieß, was auch in der kurzen Ansprache vom Landrat lobenden 
Zuspruch erfuhr. Podewin hob die besonderen Erfolge der Schule 
hervor, insbesondere das einzigartige berufliche Konzept. 

Dieses Programm begleitet Schüler der Klassen 5 bis 10 auf dem 
Weg von den klassischen Berufsträumen hin zur realistischen 
Berufswahl. Die Schule wurde für dieses Engagement bereits 
mit dem Berufswahlsiegel ausgezeichnet, das in seiner 
Struktur mit einer DIN-Zertifizierung vergleichbar ist. „In der 
nächsten Woche wird die Schule zudem als Botschafterschule 

geehrt, wofür sie bereits nach Berlin eingeladen war“, sagte 
er weiter. Die offizielle Ehrung durch Bildungsministerin Frau 
Streichert-Clivot fände am kommenden Montag in der IHK 
statt, wie er erklärte. Ein weiteres Highlight ist die Teilnahme 
der Schule am bundesweiten Projekt „ZDF goes Schule“. Die 
Gemeinschaftsschule „Neue Sandrennbahn“ ist hier die einzige 
Vertreterin des Saarlandes. Im Rahmen des Projekts sind 
verschiedene Aktionen geplant, darunter eine Reportage des 
Logo Magazins zum Thema „Fake News“ und eine Vertretung 
in der Sendung „1, 2 oder 3“. Das Projekt bietet den Schülern 
einen großen Mehrwert und soll am Ende des Schuljahres 
zur Wiederbewerbung führen. Ein zentrales Element der 
Schulveranstaltung war wohl auch der Adventsbasar, bei dem 
von Schülern in der „Arbeitslehre“ (AL) gefertigte Keramikwerke 

Der Lehrerchor sang auf der Schulhofbühne
© Chris Ehrlich

Ein „Grinch“ sorgte für Spaß - war es der Hausmeister,... wer 
weiß?

© Chris Ehrlich

Wir wünschen allen Kunden ein frohes
Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr!

WIR MACHEN URLAUB vom 20.12.2025 bis 04.01.2026
In Notfällen wird Ihnen unter der bekannten
Telefonnummer (06841) 97 3007 geholfen!

Blieskasteler Str. 92–94
66424 Homburg-Beeden
Tel.: (06841) 97 3007

kontakt@burgard-heizung-sanitaer.de

Schauen Sie doch einfach mal bei uns rein!!
w w w. b u r g a r d - h e i z u n g - s a n i t a e r. d e

• Moderne Bäder (auch altersgerecht/barrierefrei)
• Moderne Heiztechnik
• Kundendienst u.v.m.
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dekorierten kleinen Verkaufsbuden selbstgemachte Deko, viele 
hübsche Artikel zum Advent und selbstverständlich alles rund 
um Weihnachten an. Indoor & Outdoor, überall wo es möglich 
war, wurden weihnachtliche Geschenkartikel angeboten. Es lag 
ein feiner Geruch von duftendem Glühwein, frischen Waffeln 
und selbstgebackenem Weihnachtsgebäck in der Luft und über 
der Lounge. Sie sehen liebe Leser, auch im Dezember ist das 
Loungecafé Lifetime einen Besuch wert.

Außer der „Letzten Schicht Party“ am Donnerstag den 22. 
Dezember 2022 plant die rührige und immer freundliche Anja 
für den Dezember noch den ein oder anderen Fondue oder 
Raclette-Abend. Infos hierzu erhält man natürlich im Loungecafe 
selbst und auf den entsprechenden Social-Media-Kanälen. 
Wir wünschen Euch zu allen Veranstaltungen viel Spaß, guten 
Hunger und eine schöne vorweihnachtliche Stimmung!   

Text & Fotos: Friedel Simon

Ein Teil des Teams mit Davina Ludwig während des 
Weihnachtszaubers im Loungecafe (die Chefin fehlte leider 

krankheitsbedingt)

Es herrschte reges Treiben im großen Indoorbereich im 
Loungecafé

· 
· 

Bremsen (Scheiben / Beläge / Bremssättel) · Lenkungseile · 
Fahrwerk  · Elektronik · Stoßdämpfer (Bilstein) ·

Online-Shop: www.autoteilewagner.de
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GmbH 
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und Holzarbeiten verkauft wurden. Besonders schön: die 
Erlöse des Basars flossen in den Schulverein und kommen 
so direkt den Schülerbelangen zugute, etwa zur Anschaffung 
von Spielgeräten oder zur Unterstützung von Schülern bei 
Fahrten. Im Interview mit Lehrerin Frau Altemoos gibt diese 
der Bagatelle zu verstehen: „Die Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 5 bis 10 erlernen in dem Fach „AL“ unter anderem 
Holz- und Metallbearbeitung, Kochen und Ernährungslehre, 
sowie „ITG“; das heißt „Informationstechnische Grundbildung“, 
also grundlegende Computer- und IT-Kenntnisse. Durch die 
handwerklichen Fähigkeiten werden Fingerfertigkeit und 
Geschick entwickelt, was ja auch im späteren Leben immer gut 
ist.“ Keramikkurse werden in halber Klassengröße (meist 12 
bis 16 Schüler) unterrichtet, was eine wertvolle Abwechslung 

zum Regelunterricht darstellt, sagte sie, denn durch diese 
Unterrichtsform baut sich auch eine ganz andere Verbindung 
auf zwischen Schüler und Lehrer. Sie betonte darüber hinaus 
auch, dass handwerkliche Tätigkeiten, wie das Arbeiten mit Ton, 
eine erdende und beruhigende Wirkung haben. Dies käme vor 
allem den Schülerinnen und Schülern zugute, die zum Beispiel 
Schwierigkeiten haben still zu sitzen. Das fertige Unikat, oft mit 
einer Glasur überzogen, ist für die Schüler ihr ganzer Stolz.
Abschließend lässt sich sagen: Die Schulgemeinschaft 
legt großen Wert auf das Miteinander, freut sich über die 
Anerkennung ihrer Arbeit und sieht sich mit ihrem Fokus auf 
Handwerk, soziale Projekte und berufliche Zukunftsorientierung 
bestens für die kommenden Herausforderungen gerüstet. Text: 
Chris Ehrlich

Der Karaoke-Tanzsaal
© Chris Ehrlich

Der Verkaufsstand der Keramikwerke um Lehrerin Frau 
Altemoos (3.v.l.)
© Chris Ehrlich

SANFTER JAHRESABSCHLUSS
IM KOI BAD & SAUNA HOMBURG

24. & 25.12.

geschlossen

26.12.

geöffnet

Silvester und Neujahr 
Sonderöffnungszeiten

Mehr Infos unter: 
www.koi-homburg.de
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Feinkost trifft Tradition
Ehrung mit Berkel-Schwungradmaschine

Am 2. Adventswochenende wurde ISSIMO Feinkost in Homburg 
eine außergewöhnliche Würdigung zuteil: In einer feierlichen 
Stunde überreichte das Consorzio del Prosciutto di Parma 
eine elegante schwarze Berkel-Schwungradmaschine – ein 
Geschenk, das nicht nur Anerkennung ausdrückt, sondern 
zugleich die tiefe Verbundenheit mit handwerklicher Qualität 
und italienischer Genusskultur sichtbar macht.

Anlass der Übergabe war die erneute Ernennung von 
Francesco Vitolo zum „Parmaschinken-Spezialisten 
2025/2026“. Das traditionsreiche Konsortium würdigt damit 

das beeindruckende Fachwissen der Vitolo-Brüder, die seit 
Jahrzehnten zu den leidenschaftlichsten Botschaftern des 
Prosciutto di Parma in der Region zählen. Seit der Gründung im 
Jahr 1993 steht ISSIMO Feinkost für authentische italienische 
Lebensart, für Produkte, die mit Sorgfalt ausgewählt und 
mit spürbarer Hingabe präsentiert werden – und für ein 
Qualitätsversprechen, das weit über Homburg hinaus bekannt 
ist. Die überreichte Berkel-Schwungradmaschine ist mehr als 
ein edles Arbeitsgerät: Sie verkörpert echte Handwerkskunst. 
Mit ihrem klassischen Schwungradantrieb, der filigranen 
Mechanik und der Möglichkeit, hauchzarte Scheiben mit 

Das ISSIMO-Team präsentiert Parmaschinken und italienische 
Spezialitäten.
© mps.agency Fein angerichtete Parmaschinken-Häppchen zur Feierstunde.

© mps.agency

Blick in die gut gefüllte Feinkosttheke von ISSIMO.
© mps.agency
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höchster Präzision zu schneiden, schafft sie ein Genusserlebnis, 
das man sehen, riechen und schmecken kann. Jede Scheibe 
Schinken wird fortan frisch vor den Augen der Kundinnen 
und Kunden geschnitten – ein Moment purer Tradition, der 
die Liebe zum Produkt unmittelbar spürbar macht. Gerade in 
der Weihnachtszeit lohnt sich ein Besuch im ISSIMO Feinkost 
ganz besonders. Zwischen festlich geschmückten Regalen 
finden Genießer eine Fülle italienischer Geschenkideen – von 
ausgewählten Weinen über traditionelle Panettone bis hin zu 
individuell zusammengestellten Geschenkkörben. Wer auf der 

Die neue Berkel-Schwungradmaschine im Einsatz.
© mps.agency

Ein ausgewählter italienischer Rotwein wird stilvoll 
eingeschenkt.
© mps.agency

66424 Homburg
Mo - Fr: 08:00- 12:00
              13:00- 17:00
Sa:         08:30 - 12:00
     06841 / 2193

Ihr TÜV in der Region

66440 Blieskastel
Mo - Fr: 08:00- 12:00
              13:00- 17:00
Sa:         08:30 - 12:00
     06842 / 92280
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Suche nach einem geschmackvollen Präsent ist, entdeckt hier 
Inspirationen, die die Festtage noch genussvoller machen. Für 
das Team rund um Francesco und Vincenzo Vitolo ist die 
Auszeichnung Motivation und Verpflichtung zugleich. Sie zeigt, 
wie sehr die tägliche Arbeit geschätzt wird, und beflügelt den 
Anspruch, weiterhin mit Leidenschaft, Fachwissen und Respekt 
vor der Herkunft der Produkte zu arbeiten. In Homburg entsteht 
so ein Stück Italien, das man mit jedem Besuch neu entdecken 
kann.
ISSIMO Feinkost in der Uhlandstraße bleibt damit eine feste 
Adresse für alle, die Genuss, Qualität und authentisches 
Handwerk schätzen. Wer sich selbst von der besonderen 
Atmosphäre, dem Sortiment und der frisch auf der Berkel-
Schwungradmaschine aufgeschnittenen Feinkost überzeugen 
möchte oder ein geschmackvolles Weihnachtsgeschenk sucht, 
erreicht das Team telefonisch unter 06841 / 7566 oder findet 
weitere Informationen online unter www.issimo-feinkost.de.

Erinnern Sie sich noch?
Diesmal: Heinrich & Heinrich- zwei Homburger Urgesteine

„Erinnern Sie sich noch?“ – Diese Frage haben wir uns alle 
schon das eine oder andere Mal gestellt, wenn uns ein Bild, 
ein Geruch oder ein vertrautes Geräusch in die Vergangenheit 
zurückversetzt. Unsere neue Rubrik lädt dazu ein, genau 
das zu tun: in Erinnerungen schwelgen und gemeinsam mit 
uns einen Blick auf die Vergangenheit unserer Stadt werfen. 
Gelegentlich präsentieren wir Ihnen ein historisches Foto, 
das einen besonderen Moment aus der Geschichte unserer 
Stadt festhält. Es sind Bilder, die uns an prägende Ereignisse, 
kleine Alltagsgeschichten oder große Veränderungen erinnern, 
die die Stadt damals, und auch uns, geprägt haben. Manche 
Fotos mögen längst vergessene Geschichten erzählen, andere 
wiederum wecken lebendige Erinnerungen an vergangene 
Zeiten. Wir freuen uns darauf, mit Ihnen, liebe Leser, auf eine 
visuelle Zeitreise zu gehen. Sind Sie dabei? Dann lassen Sie uns 
gemeinsam in die Vergangenheit eintauchen und entdecken, 
was diese Bilder uns noch heute zu sagen haben.

Der Homburger Nikolausmarkt feierte in diesem Jahr sein 
50jähriges Jubiläum. An die beiden Homburger, um die es 
diesmal geht, erinnert man sich bis heute immer noch gerne, 
gerade weil sie den Homburger Nikolausmarkt mitprägten. 
Es handelt sich um Heinrich Biewer und Heinrich Klassen, 
die beide über Jahrzehnte hinweg den Nikolausmarkt mit 

ihren Auftritten bereicherten. Schon vor 50 Jahren, als es los 
ging mit der Geschichte des Homburger Nikolausmarktes 
waren die beiden als Nikolaus und Knecht Ruprecht zu 
erleben. Und in der Folge dann jahrzehntelang! Unser Foto 
vom Jahr 1998 zeigt die beiden in „ziviler Kleidung“ auf dem 

Nikolausmarkt. Heinrich Biewer war 33 Jahre lang Zunftmeister 
und Sitzungspräsident und später Ehrenzunftmeister der 
Homburger Narrenzunft. Seine brillante Fähigkeit Büttenreden 
zu schreiben und vorzutragen, begeisterte sein Publikum nicht 
nur in Homburg. Unvergessen bleibt außerdem seine Rolle 
als Direktor des Schmierentheaters Leda und Schwan, eine 
beliebte Veranstaltung, die ebenso wie der Nikolausmarkt 
auf dem Historischen Marktplatz stattfand. Zahlreiche 
Auszeichnungen hat Heinrich Biewer im Laufe der Jahre 
bekommen so u.a. den Verdienstorden des Bundes Deutscher 
Karneval, den Saarländischen Verdienstorden, die Homburger 
Bürgermedaille und selbstverständlich die Homburger Kanone 
der HNZ. Ganz besonders am Herzen aber lag Heinrich Biewer 
seine Rolle als Nikolaus auf dem Historischen Marktplatz. 
Ebenso ging es Heinrich Klassen, der seine Auftritte als 
Knecht Ruprecht an der Seite von Heinrich Biewer regelrecht 
zelebrierte. Über Jahrzehnte hinweg hat Heinrich Klassen auch 
die Kommunalpolitik und das Vereinsleben in der Kreisstadt 
mitgeprägt. Später kümmerte er sich um die Belange von 
Senioren. Unvergessen ist Heinrich Klassen als langjähriges 

Heinrich Biewer, rechts im Bild, wie man ihn kannte als 
Zunftmeister der Homburger Narrenzunft

© Archiv Hollinger

TEL. 06841 - 7398 720
HOMBURG@LEARNTOROCK.DE

Das perfekte Geschenk
zum Losrocken!

UNSER WEIHNACHTSGUTSCHEIN 

Merry Rock-mas!
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aktives Mitglied der Homburger Narrenzunft. Sein Humor 
war feinsinnig, hintergründig, zuweilen auch bissig, aber nie 
verletzend. So prägte er unter anderem als Stadtbüttel über 
lange Jahre die Sitzungen seiner Homburger Narrenzunft, war 
aber auch regelmäßig als „Butler Martin“ in der Staatskanzlei in 
Saarbrücken zu bewundern. Von Anfang an engagierte er sich 
wie sein Partner und Freund Heinrich Biewer beim Homburger 
Nikolausmarkt. Beide verkörperten über lange Jahre als Knecht 

Ruprecht und Nikolaus die guten Himmelsboten, die für die 
Kinder immer einen liebenswürdigen Spruch und etwas Süßes 
parat hatten. Heinrich Biewer verstarb im September 2011 und 
im Jahr drauf, im März 2012 folgte ihm auch Heinrich Klassen. 
Beide sind in den Herzen vieler Homburger immer noch 
präsent. Sie sind nicht vergessen!
Die Reihe wird in lockerer Folge fortgesetzt. © Hollinger

Heinrich Klassen, unvergessen in der Rolle des „Butler Martin“
© Archiv Hollinger

Heinrich Biewer rechts im Bild und Heinrich Klassen, die 
von Anfang an den Homburger Nikolausmarkt prägten als 

Nikolaus und Knecht Ruprecht
© Archiv Hollinger

Einfach Kult.
Seit mehr als 40 Jahren.
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